
1e courrier	 nicht beset and dningenden die VenbmseAung den Ah-

beitAbedingungen im PAivatAekton zu eAzwin en? Damit

de la grofme."tat::
rudeeine ganze Reihe von Pnobtemen gteica	 ge-o	
Ad; "Streckenverlegung Esch-Petingen", S. 13:
Den Penzonenvetkehn au6 den. Unit'? veAdient, wie den
Vetiasset. - in Knei6en von Eisenbahm6neunden abAigems
hero Unbekannten - e6 hetvonhebtmehn Beachtung. Ue-
bnigens Atand im Kammenbv:ickt,. Wenn die Bahn nun we-
nige PasAagime tAanApciAtitAe i wane die Stittegung

ten Sttecke ventnetbaA, wean genau dasAetbe jedoch
bei AutobusAen vonkomme, mU4Le man 0A eine Koondi7
Hation 4ongen. Aai den: gteichen Seite wind auch man-
ten bthaatet, dutch die Stneckenventegung warden die
Vankehn4venhattni44e in Di66uu/ingen get64t and auch
nicht !! Mitgenauen Angaben bana gedient werden.
Sendenbate Logik.

Eui S-Bahn-BetAieb Luxembung4iekinch	 abaaut
beteehtigte Fotdetung) bedingt die voAkeAige Etektni.-
4ikation.

Weitenhin stimmen wit dem Veit 	 zu, deg den SchL1-
telt.- and Benu44venkehn au.  die Schiene gehtat,
day die Zage - and nicht nun der "AAdennaie - weit-
aws mehn gelogegt wetden maissen:

Schtiepich wane& uik enotdant i .da$ zu diesem
siet Ttanzpont"die ELsenbahn4teunde, deten Venband
demnbichst Ube/L-1 000 MLtgieden umpssen wind, richt
angespAtichen wunden. Eine Venbandzzondetkommis4ion
wind sich abAigems mit den P'nobtemknaisen nienzt-
teLstungsanebot den. CFL" and "Oe66enteicheA-TAanA-
Pontuaelebe4aA4en (b-4t4jetzt von de.n einzetney?
Veneinigungen behandett), Fun -weitene Au4kan6te ,sta-
hen urtt nataneich jedenzeit genne zun Vet6a9ung.
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Gestatten Sie	 einige Anmenkungen zu den im
tetzten "Ka ins 	 und " lionum" ante& dem Titee
"DoAsien Tun/Vont" etschienenen Antikee zu btingen.

Ad: "Verkehrspolitik in Luxemburg", S.2, tinks oben:
Dal die 660.4teichen Tnanispontmittet viee zu .taue't
bei unA seien at, gtobat gesehen, umkahn. E4 mag
zutne66en pi die AtadtiAchen Autobuzse in Luxem-
burg, bestimmt nicht git die CFL, wo das teueute,
unbegAenzte StAecher-Monatsabonnement 880.- kostet.
(Vie welt 4ahnren Sie damit mit ingendwetchem andeten
7AanApoAtmitte2? ("die aus diesem Grunde lieber das
Privatauto gebrauchen")
nechts oben:
Beitiegend iinden Sire den Btie5, den unset Vekein
an die4e BGAgeAinitcative ,sandte. Biz jetzt enhi22-
ten Wilt., ats Amtwont, eine Emp4angAbeAtatigung vom
Bautenministen

Ad: " Stoppt die Rationalisierungswelle", S. lo,
P.echts oben:
VaA die CFL-NoAdstnecke seit JahAen bewug venRach-
tazigt wind, entspnicht nicht den. Wahnheit: AZte
runnets ab Etteebtack wuAden gAandtich AenovieAt
Isiehe auch: "Etudez et Documentation Fentoviaacs,
Bd. 1, No 2). AukAdem werden die Gteize yoUstan-
dig ennefuent.
S. 1o, nechts oben und unten:
EineAseit4 Wind den: teteionxische "Biock" kn-itiziett
( "mit den Mitteln unserer Urvter"), andnenzeits Au-
tomataieAung wad RaU0naa6ieirang abgeiehnt.	 o )
waA dann??
Sate 12, neeht4:
Vet an den StWen angenichtete Schaden ist nicht dem
Achsgewicht 4 mat pnopontionat, 4ondemden 4. Potenz,
was ganz eAkebtich meht ist. EA handett sick abnigen4
um die AASHO (American Association of State Highway6
0-66icet41 - Studie.
Seite 12, Mitte:
Wieso sind die Gewentacha ten geAade bei let en Be-
.tnieben Aetativ Achwach??
Seite 14
kommen dannuinpaitteipotitisch-gewenksch4ttiche
Enkanungen. Wit 4ind. awfignund den Statuten unsetet
veteimigung nicht be4ugt, dantiben zu unteiten. De4-
hatb mdchten win ntAn inagen, da den Vet6assen den
SoziaLihmta cats ausschtie$tichen Retten des 666ent-
,!ichen TAanspoAtwesens danstettt, ob in den veAgan-
genen 25 JahAen die feweitigen Regietungen die Bahn
venAchieden behande ten. WaAum hatte den VeniasAet
von, den Zetzten Walaen bei unseAen Tabte Ronde nicht
Stalling genommen? Wetche Regienung bete fete die
omin6Ae StAeckenvettegung Each-Petingen von? Die an-
deice RegieAung	 sie dann auA. Wen Atimmte in
den Kammer daAan, wen dagegen? Wenn win und abet im
kapitati4ti4chen System beiinden, wind dann die Bahn
bei. den 36-Stunden-Woche konkuntenziahiget? Wane a

AZbent Goedent
Selene tiro
VonistandsmitgUed des
Natixnalvenbande4 den
Eizenbahqneunde-Veteini-
gangen Luxemb 9

AtbeAt E. Lambent
PnaSident
PAasident den Natonat-
venbande6'den Ei6enbahn-
6teunde-Vekeinigungen
Laxembungs

1. Tunnels werden erneuert, um sie vor dem Zusammen-
bruch zu bewahren. Gleisarbeiten sind notwendige
Infrastrukturarbeiten, die die Sicherheit erfordert.
Elementare Instandsetzungsarbeiten haben mit fun-
damentalen verkehrspolitischen Optionen nichts ge-
mein.

2. FUr Gewerkschaften geht Automatisierung nicht ein-
her mit Rationalisierung, h ifichstens mit Umschulung.
Auch ist der Landesverband fUr den Ausbau des of-
fentlichen Transportsektors und fUr die 36-Stunden-
woche, also fUr Einstellungen.

3. Bei der 4. Potenz handelt Rs sich um einen Tippfeh-
ler. Im Manuskript stand X (hoch vier), was dann,
bedingt durch die schlechte Handschrift, zum x4
(mal vier) wurde.

4. Die gewerkschaftliche Organisierung bei kleinen Pri-
vatbetrieben ist oft schwach, weil hier gewerk-
schaftliche Traditionen nicht in dem Made bestehen
wie in den Bastionen (HUtten, Bergbau, Bahn, usw.)
der Arbeiterklasse, und weil EinschUchterung und
Schikanen viel leichter und Hunger sind. DarUber
hinaus wird die Organisierung in den privaten
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Transportbetrieben erschwert durch die Mobilitft
und die Vereinzelung der Schaffenden.

5. Die politische Aussage: Bekanntlich zeichnet eine
Gesellschaftsform sich in erster Linie aus durch
ihre Strukturen und deren GesetzmNOigkeit. Die Be-
teiligung sozialistischer Parteien an Regierungen,
die an der kapitalistischen Gesellschaftsform
(Privatbesitz an den Produktionsmitteln, gefestigt
durch den bUrgerlichen Staat und seine Machtappa-
rate) nichts Nndern wollen oder kOnnen, ist nicht
Sozialismus.

Kamerad J. P. Lulling, Se-
kretar der Jugendabteilung
des LV, wurde zum Generaldi-
rektor bestellt und mate eine

geharnlschte „Parnap-
pescht" fiber sich ergehen Las-
sen ob eines Artikels, den er im
,Forum", der Zeitschrift der
Linkskatholiken und im
„Keisecker", Organ von „Jeu-
nes et Environnement", ge-
schrieben hatte. Unter den be-
treffenden Artikel „Stoppt die
Rationalisierungswelle", der
auszugsweise auch im letzten
Signal verdffentlicht werden
war, war zwischen Klammern
zu lesen: Der Beitrag wider-
spiegelt die persdnliche Mei-
nung des Schreibers.

lm Anschlufl an eine Dring-
lichkeitssitzung mit dem Vor-
stand der Jugendsektion legte
die Verbandsleitung einen
schriftlichen Protest ein und
verlangte umgehend eine Aus-
sprache mit dem Generaldi-
rektor im Beisein des Priisi-
denten des Verwaltungsrates,
welche dann Ruch am 15. Janu-
ar urn 15 Uhr stattfand. Die
Delegation der Verbandslei-
tung war von zwei Vorstands-.
mitgliedern der Jugendsek-

	

tion begleitet.	 •
Es war nicht mbglich, die ge-

gensitzlichen Standpunkte
der Gewerkschaftsvertreter
und des Herrn Generaldirek-

J.P. Lulling

tors in Sachen freie Meinungs.
lufierung von Eisenbahnbe-
diensteten caber spezielle Ei-
senbahnprobleme tiberein zu
bringen.

Ms Schlullfolgerung aus der
einstundigen Aussprache
kann man zuruckbehalten:
— daB der Herr Generaldirek-
tor sich das Recht vorbehült,
unberechtigte Kritiken, Ver-
dfichtigungen oder unrichtige
Aussagen an die Adresse der
Generaldirektion nach eige-
nem Ermessen abzuwehren;

— daB die Angelegenheit
Lulling beigelegt ist und dal
diesem keine weiteren Konse-
quenzen daraus erwachsen;
— DaBjedem Eisenbahner sei-
ne eigene politische Meinung
zusteht,inklusive des Rechtes
in der Partei zu militieren, die
ihm zusagt;
— daB der Landesverband und
seine Vertreter sich von nie-
mandem einen Maulkorb anle-
gen lessen und sie wie in der
Vergangenheit zu alien Ge-
schehnissen und Pliinen ihre
Stimme erheben werden:

— daB der Landesverband die
personlichen Freiheiten seiner
Mitglieder zu schtitzen weiB
und sich mit eller Kraft gegen
jedwede Einschiichterungs-
versuc.he zur Wehr setzen
wird.

in: Gisna 25. I.

Einschreiten gegen den Versuch einer Einschrankung
der Presse- und.Meinungsfreiheit.

PROFESSOR DR. HANS KUNG
WALDHAUSER STR. 23 • 7400 T17BINQEN 1 • TEL 62646

7.2.8o

Liebe Fteunde vom "ionum" in Luxembum,

MLt gnaem /ntetesse hate ich daa um liangteiehe 19044.4.e.A

zu meinet Angetegenheit zut KenntnAA genommen.
daze Ihnen ateen, die Sie sich gin eine objektive
and game InOnmation den Oei lSenttichkeit eingesetzt
haben. In einen Zea, wo eine ganze Di66amienung4wette
bezagtiCh meinen Pennon and Theotogie dunk die Kin-
che geht, bin ich danau6 nun atezu sehA angewiesen.

Zut Zeit ist noch Wes unkeat. Seit batd zwei Mona-
tengeht nun schon die Auseinandasetzung Tag gun
Tag wei ten and ist physisch and psychisch nut sehwen
entnagtich. Ich ho45e abeA noch immen, da$ es zu ei-
net Revision des Ven6ahnen4 kommt und wende in die-
4en Himicht in den nachsten Tagen eine honstAuktive
Initiative etgui6en.

Ihnen and Wen Ihnen Fneunden danke ich au /Lich-fig
bun die EAmutigung and sende Ihnen henztiche Gniik

Iht

4im

Die "forum"-Redaktion kommt nicht umhin, ihrerseits
ihr Befremden caber das Vorgehen des CFL-Direktors
zum Ausdruck zu bringen, der 1. das Recht auf freie
Meinungsaaerung nicht zu kennen scheint, 2. die po-
sitive Grundhaltung des gesamten Dossiers in "forum"
Nr. 36 zu den Massenverkehrsmitteln, inkl. Eisenbahn,
offenbar verkannt hat, 3. durch seine ausfUllige Aus-
drucksweise gegenUber unserm Mitarbeiter nicht gerade
ein gutes Beispiel fUr den rechten Umgang mit Be-
triebsangehOrigen gegeben hat. Die Leitung der
FNCTTFEL sei hingegen beglUckwUnscht fUr ihr promptes

Prof. Kung fUgte diesem Brief ein Exemplar seiner
allgemeinen Stellungnahme zu den Sympathiekundgebun-
gen aus aller Welt bei (siehe Publik-Forum, Nr.2/80),
seinen Artikel "Warum ich katholisch bleibe" (in:
Die Zeit, 18.1.1980 - wir vertiffentlichen aus Platz-
grUnden die franzdsische Fassung aus Le Monde, 18.1.
1980, siehe W39) sowie schliesslich ein Exemplar
seines BUchleins "Kirche - gehiten in der Wahrheit"
(Benziger-Verlag, 1979), das einer der An1Nsse fUr
die rdmische Verurteilung war.

vous organisez	 nous annoncons

"JEUNES EN MARCHE" organiséiert am Dekanat Betebuerg
Sonndes, den 23.3. um 2o Auer zu Betebuerg an der Kierch e Kplizwee
Karfreideg, de 4.4. um 2o Auer zu Eileng an der Kierch e KrSizwee
Dgnschdes, de 15.4. um 2o Auer zu Frdisêng am Gemengesall en Drett-Welt-Owend
Sonndes, de 27.4. um 3 Auer (nuets) zu Ltividng bei der Kierch den Depart fier de P616-des-Jeunes an d'Oktav

ATOMIX organiseiert zesumme mam "Bund deutscher Pfadfinder " Pengschten (25.5.) op der Schengerwiss zu Re-
merschen fir drett Mier en internationale Jugendcampeng fir aitsch a letzebuergesch Gruppen. Interessen-
te (wi Scouts- oder Guidentruppen, Jugendclib, asw.) wenden sech meiglechst geschwenn un de Jemps Weydert,
Tel. 273 47, well d'Virbredunge lafe schon.

JEUNES ET PATRIMOINE an de Service National de la Jeunesse organisdieren de 29.-3o. MSrz zu BuerglUnster
e Weekend "Afeirung an d'Archeologie" fir Jonker vu 16 bis 35 doer (Umeldung beim SNJ).

D'Kollektiv SPACKELTER huet d6i bretonesch Volléksshgerin Maripol fier de 4. Abrel um 20.30 Auer am Café
Melusina a Clausen invitMert, well mir aus den Traditioune vun der bretonescher Minorit@it och nach eppes
Mine Weren. Den ErMis as fir den Opbau vum Spackelter-Projet fir Drogdierter (vgl. "forum", Nr. 36).
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